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DIE KILTE INWIEN .

DioSituctionin der Wasserversorgungsohrarnst -VollstärdigeLahmlogungder
städtischen Beutätigkeit - Schwierigkoitonim Schulbctrieb - Diestädtischen Bade- ¬

Oschiffo ge fährdet - Ueber400 Ausrückungen der städtischen Feuerwehr .

Die Situction in der WasserversorgungWiensist nach mie vorüboraus
ernst .Die Wassorvorräte kenton trotz aller Bomühungenauch heute nicht auf
dor gowünschtenStandgebrachtworden .DieangeerdnotenSparmassnchmenmüssen
daherauchweiterhinstrengsteneingehaltenwerden .DieeingeleitetenKontrol¬
len werdenfortgesetzt und os wird ausdrücklich darauf aufmerksamgemacht ,dass
festgestellte Übbertretungender Magistratskundmachungdie Absperrungder
Stockwerksleitungenunddie strengste Bestrafungder VerantwortlichenzurFol¬
go haben .Die gresse Kälte wirkt sich geradezukatastrophalbei denHausloi¬
tungen aus .Die Anzeigen über Gebrechen an den Wasserleitungseinrichtungen ge¬

hen in die Hunderte .Die Hausbesitzer und Hauswartewerdendaraufaufmerksam
gemacht ,dassbei Einfrierungder HausleitungendasAuftauenderselbenSache
der Hausinhebung ist .Die Interventicnen der städtischen Wasserbereitschaft kön¬

nensichausschliesslichnuraufjeneFällebeschränken,beidenendurchgräs¬
serenWasserausflussBauschädenhervorgerüfenwerdenoderdurchInterzention
derWasserbereitschafteinUnglückverhindertwerdenkann.

Die städtische Wohnhäuserverwaltung teilt mit ,dass die im Jänner zur
Vermietung in Aussicht genommenen städtischen Neubauten infolge des Kälteein¬

bruches nicht vollendet werdenkonnten . Eshandelt sich umdie letzten Fertig¬
stellungsarbeiten vor der Beseedlung ,die durch die grimmigeKälte jedcchver¬
hindert werden .Es ist daher der städtischen Wohnhäuserverwaltung absolut un¬

meglich ,Wohnungen in Neubauten zu vergeben ,solange die grosse Kälte die not¬

wendigen Fertigstellungsarbeiten unmöglich macht .

Im Rathaus wurden heute Besprechungen abgehalten ,die sich mit denno
wendigen Vorkehrungen aus Anlass der grossen Kälte befassten . Esergeben sich

neben der Wassernot als Folge des Kälteeinbruches auch für die Schulverwaltur

sehr ernste Schwierigkeiten .So sind in einigen Schulgebäuden infolge dernot¬
wendigen starken Belasturg der Heizvorrichtungen grössere Schädenzu verzeich

ner . Eswerden jetzt alle Heizanlagen überprüft .Ebensowird strenge darauf
geachtet ,dass die Klosettanlagen in den Schulen nicht einfrieren ,umsanitäre
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Gefahren zu vermeiden . DerStadtschulrat erwägt auch eine Verfügung ,durchdie
die Schulkindervonzarter Gesundheitfür die Dauerder Kälteperiodevom
Schulbesuch befreit werden können .Dadurch soll verhindert merden ,dass diese
Kinder auf dem Schulweg ihre ohnehin schwächliche Gesundheit gefährden .Zu

einemendgültigenBeschlussist manjedochbis jetzt nochnicht gekommen,weil
die Zahl der gemeldeten Fälle sehr gering ist . Verfügt wurde ,dass für die Dau¬

er der abnormalen Kälte alle Lehrausgänge einzustellen sind .

In den städtischen Fürsorgeanstalten ,Wärmestuben und so meiter haben

sich keinerlei Schwierigkeiten ergeben .

Die städtischen Badeschiffe im Donaukanal und im Kuchelauer Hafen
sind von der grossen Kälte insoweit betroffen ,dass grosse Gefahr besteht ,dass

sie eingeeist werden .Diestädtische Bäderverwaltunghat zahlreicheMannschaf¬
ten aufgeboten die ununterbrochen bemüht sind ,eisfreie Wasserrinnen herzustel¬

len ,umein Zerdrückender Trag - rohreder Bäderschiffe zu verhindern .DieStrand
bäder Gänsehäufel und Alte Donau sind nicht bedroht .

Die infolge der abnormalenKälte jetzt auftretenden Wasserrohrbrüche
verursachen zahlreiche Hilfsaktionen der städtischen Feuerwehr .Ebenso werden

jetzt in zahlreichen Fällen die Heizvorrichtungen überbeansprucht undjahre¬
lang nicht benützte OefenundKaminegeheizt ,wodurch .Dippelbaumbrändeund
dergleichen hervorgerufen werden .So wurde in den letzten Tagen die städtische

Feuerwehr täglich nicht weniger als vierzig - malzu Bränden undHilfsaktionen

alarmiert .Während normalerweise in den letzten Jahren im Jänner die städti¬
sche Feuerwehr dreihundert Ausrückungen zu verzeichnen hatte ,wurde sie imver

alarmiert .Bei den Löschak¬gangenen Jänner nicht weniger als 800nx . 1
tionen habensich bis jetzt trotz der Gefahrder Vereisungdes Wasserskeiner
lei besonderen Schwierigkeiten ergeben .

desHeeresministeriums,derPolizeiunddesWohlfahrtsamtesderSt . dt Wien ei

llungplätzen
+ .In der Lecpoldstadt : Sterneckplatz und beimNordwestbahnkcf

In
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In Hietzing : Vordem Baumgartner Kasino

In Rudolfsheim :Kardinal Rauscherplatz und Reindorfgasse Ecke Oel¬
weingasse

In Fünfhaus :Vogelweidplatz

In Ottakring :Bebelplatz und Grundsteingasse EckeFröbelgasse
In Hernals :An der Vorortelinie Kreuzung mit der Alszeile

In Döbling :Krottenbachstrasse bei Kreuzung der Vorortelinie

In der Brigittenau : Brigittaplatz undAllerheiligenplatz
In Floridsdorf :Schlingerplatz .

Die Teeküchenwerden morgenDienstag am9 Uhr vormittags inBetrieb
gesetzt . Siewerden von 9 bis 13 Uhr und von 16 Uhr bis 20 Uhr in Tätigkeit
sein . Essoll Tee mit Zucker ohne Rum und ein Stück Brpt an jeden einzelnen

küchen durch Heerespersonal .Den Bedürftigen wird empfohlen ,wenn möglich ein
Trinkgefäss mitzubringen .

Bezirksvertretung Landstrasze .Die nächste Sitzung derBezirksvertretung

Gemeinderatsausschuss für Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten denFürss

thauses um 12 Uhr mittgs statt .
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